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In Vergessenheit  
geratene Forscher
Auch die zeitgenössischen Astronomen 
wollten dem neuen heliozentrischen 
Weltmodell der kopernikanischen Wen- 
de zunächst nicht folgen, schrieben 
Dennis Danielson, Professor für engli-
sche Literatur, und der Physikprofessor 
Christopher Graney. (»Kopernikus –  
Revolution mit Hindernissen«, Oktober 
2014, S. 54)

Gerhard Ackermann, Berlin: In dem 
Artikel spielen drei bekannte Forscher 
des 16. und 17. Jahrhunderts – Melanch
thon, Osiander und Kepler – eine nur 
bescheidene oder gar keine Rolle. Dabei 
sind sie zum Verständnis sehr wichtig. 
Melanchthon, Professor unter anderem 
für Theologie und Astrologie in Witten
berg, war über die Theorie Kopernikus’ 
sehr erbost und nannte ihn einen »un
verschämten Neuerer«. 

Melanchthon blieb in seinen Vor
lesungen über Astronomie bei dem al
ten geozentrischen System. Osiander 
schlug vor, ein Vorwort zu Keplers Werk 
zu schreiben, in dem er sinngemäß 
 darstellte – ohne seinen Namen zu nen

nen –, dass es sich bei dem Werk um 
eine neue Methode zur einfacheren Be
rechnung der PlanetenEphemeriden 
handle, aber nicht um ein neues Welt
bild. Da Osiander seinen  Namen nicht 
daruntersetzte, musste jeder Leser an
nehmen, dass dieses Kopernikus’ Mei
nung war. 

Kepler wurde von Brahe eingestellt, 
um aus dessen sehr genauen Beobach
tungen mit Hilfe der kopernikanischen 
Theorie die Ephemeriden der Planeten 
noch einmal zu berechnen, wobei vor 
allem der Mars »nachgerechnet« wer
den sollte. 

Die bisher gefundenen Abweichun
gen zwischen Theorie (Kopernikus, 
Kreisbahnen) und Beobachtung durch 
Brahe waren zu groß. Die Zusammenar
beit währte nur kurz, weil Brahe im Jahr 
1600 starb. 

Kepler aber forschte mit dem Mate
rial Brahes weiter. 1609 ver öffentlichte 
Kepler (lange von Brahes Familie daran 
gehindert) die Ergebnisse in der »As
tronomia nova«. Er ersetzte die Kreis
bahnen durch Ellipsen. Das führte zu 
dauerhaft guten Epheme riden. Das 
geozentrische System war endgültig 
etabliert.

Arnold Oberschelp, Heikendorf: Der 
Beitrag stellt unter anderem das Welt
system von Tycho Brahe vor, bei dem 
die Erde stillsteht und von Mond und 
Sonne umkreist wird, wobei die ande
ren fünf Planeten um die bewegte Son
ne kreisen. Dieses geoheliozentrische 
System ist – abgesehen von den Fixster
nen – kinematisch (wenn auch nicht 
dynamisch) mit dem kopernikanischen 
heliozentrischen System identisch, das 
heißt, alle Abstände und alle Relativbe
wegungen sind in beiden Systemen die
selben. 

In dem Zusammenhang sollte auch 
das Weltsystem von Nicolaus Reimers, 
genannt Ursus (1551 – 1600), erwähnt 
werden. Ursus stammte aus einfachen 
Verhältnissen, war Autodidakt und 
brachte es bis zum Kaiserlichen Mathe
matiker als Vorgänger von Tycho Brahe. 
Er veröffentlichte ein geoheliozentri
sches Weltsystem, das in vielen Punk
ten mit dem von Brahe übereinstimmt. 
Aber die tägliche Umdrehung des Him
mels um die ruhende Erde ersetzte er 
durch eine tägliche Umdrehung der 
Erde. Zudem strich er die Sphäre der 
Fixsterne und erklärte die unterschied
lichen Helligkeiten der Sterne durch 
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ihre unterschiedlichen Entfernungen 
von der Erde. 

Zwischen Brahe und Ursus entbrann
te ein heftiger und hässlicher Plagiats
streit. Auch der junge Kepler, der an kei
nes der beiden Systeme glaubte, war als 
Brahes Assistent gehalten, gegen Ursus 
Stellung zu nehmen. Der Streit endete 
dadurch, dass Ursus (1600) und Brahe 
(1601) starben. Aber Brahe siegte post

hum: Als das kopernikanische System 
wegen der bewegten Erde bei der Kirche 
in Ungnade war, durfte das tychonische 
System verwendet werden. Ursus ist bis 
heute weit gehend vergessen.

Löblicher Einsatz
Aufwändige Kreuzungsprogramme 
und moderne Gentechnik könnten die 
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geoheliozentrisches Modell

heliozentrisches Modell

geozentrisches Modell

weit 
entfernte 
Sterne

Himmelssphäre  
mit Sternen

an einer Pilzinfektion eingegangenen 
Kastanienwälder Nordamerikas wieder 
erstehen lassen, berichtete der Biologe 
und Kodirektor des amerikanischen 
Kastanienforschungs- und Wiederauf-
forstungsprogramms William Powell. 
(»Die Auferstehung der Amerikanischen 
Kastanie«, Januar 2015, S. 66)

Walter Rippberger, Mannheim: Bravo, 
Herr Powell, für Ihren Einsatz, Ihren 
 Artikel und die so positiven Ergebnisse 
Ihrer Forschung zum Wohl der Ameri
kanischen Kastanie! Ich wünsche Ihnen 
noch viel mehr finanzielle Mittel, um 
auch zur Wiederansiedlung anderer 
schwer bedrängter Baumarten wie zum 
Beispiel der Weymouthskiefer (Pinus 
strobus) beitragen zu können.

Im Vergleich: das alte 
geozentrische, Koperni-
kus’ heliozentrisches 
sowie Brahes geohelio-
zentrisches Modell.
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